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1. Treffen  12.02.2004   19:30  Uhr  GH Assl Götzendorf
Anwesend: Hannes Gruber, Hermann Gubier, Peter Vogel

Hannes hatte die Idee die Kirchen von Götzendorf und Pischelsdorf durch einen Kreuzweg miteinander zu verbinden. Besonders eignen würde sich dazu der KIRCHENSTEIG. Hermann meinte dazu, dass der Kirchensteig dazu ideal wäre, wie schon der Name sagt. Dabei könnte man nicht nur die Kirchen, sondern auch die Gemeinden miteinander verbinden.

Nun machten wir uns Gedanken über die Gestaltung dieses Vorhabens.

Peters Vorschlag war, die Fundamente gleich zu gestalten und die jeweiligen Stationen den einzelnen Gruppen zu überlassen. 

Hannes stimmte zu und meinte, es wäre falsch, hier die einzelnen Gruppen nur zum finanzieren zu brauchen. Eigene Gestaltungsmöglichkeiten wären wichtig. 

Hermann machte den Vorschlag in der Umgebung bereits vorhandene Kreuzwege zu fotografieren, um den Leuten Anschauungsmaterial zu bieten. Auch die Kreuzwege der Kirchen in Götzendorf und Pischelsdorf. 

Bei der Gestaltung von Ortskreuzwegen könnten dann die einzelnen Gruppen den Text zu ihrer Station gestalten.

Peter schlägt vor den Kreuzweg mit 15 Stationen zu gestalten wobei ihm diese 15. Station sehr am Herzen liegt. Hannes meinte, es wäre gut diese Station bei einer Kirche zu gestalten.

Alle drei sind sich einig: Erste Station in Pi, letzte in Gö. Auch zu überlegen, die Stationen beidseits des Kirchensteiges, links runter, rechts zurück. Material Stein

Hannes schlägt vor, besondere Bäume zu den einzelnen Stationen, Plätzen etc. zu wählen. Kraftpunkte berücksichtigen. Hermann spricht diesbezüglich mit 

Hans Teizer. 

Weitere Vorgangsweise:

Vorbereiten von Fotos, Kraftpunkte bestimmen, Idee bekanntmachen, dazu müssen aber gewisse Vorbereitungen abgeschlossen sein.

Hannes: Chronik über den Kreuzweg sollte in den Kirchen aufliegen. Man sollte bei der Station keine Namen der Sponsoren anbringen, wohl aber diesen aus der Chronik ersehen können. Spruch bei der Station von den einzelnen Gruppen gewählt.

Hannes: Buch über den Werdegang des Kreuzweges jetzt schon anlegen. Wie kam es dazu. Auch Pfarrer und PGR sollten aktiv eine Station übernehmen.

Nächstes Treffen mit Bürgermeister und Pfarrer.

Ziel für Einweihung: Fastenzeit 2006 d.h. Stationen sollten im Herbst 2005 fertig sein.

Vorstellung des Projektes zu Ostern 2004.

Finanzierung: Preis pro Station ca. 2500 – 3000€. 

Die Hälfte wird vor Beginn der Arbeiten auf ein Konto eingezahlt. Soll verhindern, dass Leute abspringen. Einholen der Meinung von Josef Meyer bez. Kosten.

Vorschlag Hannes: Den Steinblock aufstellen bei allen Stationen, Josef holt dann den Block und bringt das fertige Werk retour. So sieht man den Kreuzweg wachsen.

Auch die Möglichkeit für z.B. Volksschule, bei der Arbeit zuzuschauen. Auch überlegen, an Ort und Stelle zu arbeiten.

Überlegung: Förderungen, Kirche, Land, Gemeinde?

Informationen aus dem Internet holt Peter ein.

Nächstes Treffen (incl. Bürgermeister und Pfarrer, vielleicht auch Josef Meyer) am 3.3.2004.

Ende: 22.00 Uhr 

2. Treffen  03.03.2004 19:30 GH Paus Gubier Götzendorf
Anw.: Hannes Gruber, Hermann Gubier, Peter Vogel, Bgmstr Peter Sabatitsch

Entsch.: Hr. Pfarrer

Rückblitz auf letztes Treffen. Wir sind uns einig, Knackpunkt bei der Durchführung wird die Finanzierung sein. Bürgermeister soll prüfen, welche Unterstützungen möglich sind.

Realer Betrag der aufzubringen ist: 1000 – 1500€

Anfrage an Meyer Josef: Was kann mit diesem Betrag gemacht, hergestellt werden?

Überlegung: Abguss der Kreuzwegstationen der beiden Kirchen! Dieser Vorschlag wird von allen begrüßt und lässt das Projekt wieder realisierbar erscheinen.

Variante Pischelsdorfer Tafeln in Pischelsdorf und Götzendorfer Tafeln in Götzendorf, oder auch umgekehrt.

Besser – man überlässt diese Entscheidung den einzelnen Leuten, Gruppen.

Vorteile  Abguss - Variante:
Gestaltung des Trägers individuell






Einheitlichkeit durch gleiche Gestaltung der Bilder






Finanzierbarkeit gegeben

Frage bez. Grund: Bürgermeister sieht kein Problem, diesen Punkt in der Gemeinde durchzubringen.

Bestehende Kastanienbäume sollten schon durch andere Bäume ersetzt sein, allerdings wurde durch die Beteiligten damals keine Lösung gefunden.

Falls eine Station knapp bei einem bestehenden Baum errichtet wird, sollte dieser auch gleich ersetzt werden.

Ungefähre Positionen der einzelnen Stationen:

1 Kirche Pi

2 Milchhaus

3 Hafenscher H

4 Villa

5 KiSteig Pi

6 KiSteig Pi

7 KiSteig Pi

8 Halbwidl

9 KiSteig Gö

10 KiSteig Gö

11 KiSteig Gö

12 Kusikkreuz

13 Wittner

14 Spielwiese

15 Kirche Gö

Herr Bürgermeister wird beim Land NÖ anfragen, ob Förderungen möglich sind.

Pflege: Auf Hinweis des Herrn Bürgermeisters ist es vorteilhaft, die Einfriedung der Stationen „pflegeleicht“ zu gestalten. Am Besten mit Steinen, Kiesbett, etc.!

Hier könnte ein Vorschlag von Josef Meyer eingeholt werden. 

Peter oder Hannes informieren Josef diesbezüglich. Beim nächsten Treffen sollten bereits konkrete Angebote vorliegen.

Nach Klärung von Standorten, Kraftpunkten, Kosten, Baumauswahl, etc. soll das Projekt veröffentlicht werden.

Möglichkeiten:

Gemeindezeitung





Pfarrblatt





Rezac TV





Mundpropaganda

Weitere Vorgangsweise:

	Tätigkeit
	Ansprech-

partner
	Zu erledigen durch:
	Termin

	Festlegen der Kraftpunkte im Verlauf des Kreuzweges
	Teizer Hans
	Hermann
	24.03.04

	Information bez. Baumarten, welche zu den einzelnen Stationen bzw. Gruppen passen.
	Bekannte v. Hannes
	Hannes
	24.03.04

	Festlegen der Arbeitsschritte zum Abguss, incl. Besichtigung der Bilder in den Kirchen, Kostenaufstellung, Möglichkeit der Mitarbeit? Grundfestungsgestaltung?
	Meyer Josef
	Peter
	24.03.04

	Besichtigung der Wegstrecke zwischen den Kirchen, Positionen der Stationen grob festlegen.
	
	Hannes, Peter, Bürgermeister
	24.03.04

	„Öffentlichmachung des Projektes“

Formulieren eines Textes für Gemeindezeitung und Pfarrblatt,

dabei sollten die Standorte der Stationen bereits fixiert sein, Skizze wird beigefügt.
	Pfarrer

Bgmstr

Rezac
	Peter

Hannes Hermann
	nach dem 24.03.04

	Einladung an Herrn Pfarrer und Josef Meyer für das nächste Treffen
	Hr. Pfarrer

Meyer J.
	Peter
	24.03.04


Nächstes Treffen: 24.03.2004   19:30 Uhr Gasthaus Winter

Einladung an Herrn Pfarrer und Josef Meyer.

Ende 21:15 Uhr

3. Treffen  24.03.2004 19:30 GH Winter Toni Götzendorf
Anw.: Hannes Gruber, Hermann Gubier, Peter Vogel, Meyer Josef

Entsch.: Hr. Pfarrer, Bgmstr Peter Sabatitsch

Wir freuen uns, Herrn Josef Meyer bei uns zu haben. Unser Vorhaben wird ihm von Hannes in kurzen Worten erläutert: 

Kreuzweg zwischen den Kirchen von Pischelsdorf und Götzendorf, 15 Stationen, durch Gruppen zu gestalten und zu finanzieren. Einweihung Ostern 2006, d.h. Ende der Bauzeit ca. Herbst 2005.

Gestaltung durch die Gruppen, allerdings soll sich ein „roter Faden“ gleichmäßig durch die Stationen ziehen.

Josef hält das Projekt für sehr gut.  Man könnte für alle Stationen die gleiche Grundfestung, bzw. Potest bauen und den einzelnen Gruppen die weitere Gestaltung überlassen.

Der Sockel könnte aus Bruchsteinen hergestellt werden. Muster:
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Weitere Vorgangsweise:

Vorschlag von Josef: Eine unabhängige Gruppe zu bilden, welche die Stationen beurteilt. (Kann man auf den ersten Blick den Sinn der Station erkennen? Fügt sich die jeweilige Station in das Gesamtbild ein?) Josef würde in dieser Gruppe mitarbeiten und mit Ratschlägen zur Seite stehen.

Preis für die Abgüsse der Stationen aus den Kirchen: ca. 65 €. Aus einer Form können bis zu fünf Abgüsse hergestellt werden.

Der Plan, diese Abgüsse verteilt auf vier bis fünf Samstage bei Josef durchzuführen (Wenn gewünscht auch von den jeweiligen Gruppen!) ist machbar.

Stationen, welche nebeneinander liegen und eingesehen werden können, sollten vom Sockel her gleich gestaltet werden. 

Josef schätzt den finanziellen Aufwand je Station, Sockel und Abguss, 

auf ca. 360 € ( 5.000 öS ).

Grundfestung soll etwa ein Maß von 100 x 100 cm haben, etwa 30 cm dick. Sockel etwa 70 x 70 x 110 cm. (Siehe Skizze)

Nur Träger – Max. Höhe 180 cm mit Sockel max. 220 cm 

Verhältnis muss passen.

Josef würde Bauanleitung zusammenstellen. Beton Mischverhältnis etc.

Für die einzelnen Gruppen: Entwurf der Station an „Schiedsrichter“ zur Beurteilung, Änderung, Verbesserung, etc.

Keine Einzelaktionen, sondern gemeinsam das Projekt fertig stellen. Fixe Samstage an welchen gearbeitet wird.

Durchführung der Arbeiten: Steine könnten gemeinsam eingekauft werden. Mayer Seibersdorf, Abbrüche von alten Häusern in der Umgebung.

Förderungen:

· EU Förderung für neue Kulturgüter

· Landesförderung

· Gemeindeförderung

Vorschlag von Josef: Wenn wir das Projekt veröffentlichen, auch einen Beitrag in der NÖN zu verfassen. 

Gespräch mit Nihad Amara am 27.03.04: Es wäre möglich hierzu einen Beitrag in die NÖN zu bringen. Nihad kommt zum nächsten Treffen am 15.04.04.

Er meint, es wäre möglich die Bearbeiterin für Förderungen Fr. Dipl. Ing. Zodl über den Dorferneuerungsverein zu kontaktieren.

Vorschlag von Josef: Anbringen einer Tafel, wer gestaltete welche Station, Initiatoren, Entstehung, etc. 

Festlegen der Standorte wie im 2. Treffen besprochen. Genaues Fixieren beim gemeinsamen Spaziergang.

Weitere Vorgangsweise:

Infoveranstaltung: 
GH Paus Gubier, Juni 2004: Erläuterung des Projektes, grobe Vorgabe der Gestaltung, wo erhält man Ratschläge, Hilfe bei Bauarbeiten, Kosten sollen 1.000 € nicht überschreiten, allerdings kommt man im günstigen Fall mit ca. 350 € aus. Förderungen würden das Projekt für die einzelnen Gruppen günstiger machen. Station muss aber weiterhin gepflegt werden, auch durch nachfolgende Generationen.

Bekanntgabe:
Gemeindezeitung, Text wird beim nächsten Treffen festgelegt.


Pfarrblatt nächster Termin April 2004



Dorferneuerungsverein Hr. Bocezki wird eingeladen


Kirchenschaukasten Text wie Pfarrblatt


NÖN Ausgabe 23. oder 24. KW

Genehmigungen:
Gemeinde durch Bürgermeister und Gemeinderat

Kirche: Gem. Auskunft Hr. Pfarrer keine Genehmigung durch Diözese notwendig, wird sich erkundigen.

Erledigungen:

	Tätigkeit
	Ansprech-

partner
	Zu erledigen durch:
	Termin

	Festlegen des Textes für Gemeindezeitung
	Bürger-meister
	Hannes Hermann Peter
	am 15.04.04

	Festlegen des Textes für Pfarrblatt
	Marietta
	Peter
	15.04.04

	Festlegen des Textes für Kirchentafeln
	Pfarrer
	Peter
	15.04.04

	Festlegen der Kraftpunkte
	H. Teizer
	Hermann
	Sommer 04

	Förderung EU
	Gemeinde

G+P
	Hannes

Peter
	15.04.04

15.04.04

	Förderung Land Gemeinde
	Gemeinde
	Hannes
	15.04.04

	Einladung G+P
	Bozecki
	Peter
	Erledigt

	Einladung Pfarrer
	Pfarrer
	Peter
	Erledigt

	Einladung Amara Nihad NÖN
	Nihad
	Peter
	Erledigt

	Einladung Bürgermeister
	Bgmstr
	Hannes
	15.04.04

	Genehmigung durch Diözese notwendig?
	Pfarrer
	Pfarrer
	15.04.04

	Bäume zu den Stationen
	Hannes
	Hannes
	Sommer 04

	Grobe Bestimmung des Standortes der Stationen
	Wir 3
	Hannes, Peter, Hermann, Bgmstr,
	15.04.04


Nächstes Treffen: Donnerstag 15.04.2004   19:30 Uhr Gasthaus 9er

Ende 22:15 Uhr

4. Treffen   15.04.2004   19:30    Gasthaus  9er 

Anw.:
Hannes Gruber, Hermann Gubier, Franz Bozecki, Hr. Pfarrer Michalski, Peter Vogel

Versp.: 
Bgm Peter Sabatitsch, Vizebgm Johann Ackermann

Wir begrüßen unsere Gäste und bedanken uns für ihre Mitarbeit.

Hannes erklärt kurz unser Vorhaben. (Kreuzweg zwischen den Kirchen, Finanzierung, Gestaltung, Zeitplan!)

Neuer Punkt:
Verpflichtung der Gruppen, die Station auch weiterhin zu erhalten, auch für nächste Generationen. Alle Gruppen erklären sich bereit, für die Stationen zu sorgen. Falls einmal eine Station unversorgt bleibt, so werden die übrigen Gruppen dafür sorgen, dass sich jemand zur Betreuung findet, bzw. die Betreuung selbst übernehmen. Dies sollte schriftlich festgehalten werden. (Protokoll bei der Vorstellung unseres Vorhabens, welches später an alle mitarbeitenden Gruppen verteilt wird.)

Zu klärende Punkte:
Stationen im Kirchenbereich: PGR, Bewilligung oder nur Meldung?


Stationen im Dorf: Kulturausschuss. Treffen für 6.5.2004 fixiert.

Überlegung im Zusammenhang mit G + P aktiv, Gestaltung des Kirchensteiges im Zuge der Errichtung des Kreuzweges.

PGR spricht mit Diözese, Hr. Ing. Bundy. Peter übernimmt diese Aufgabe.

Vorschlag: Fotos, von den Stationen in den Kirchen, anfertigen und so retuschieren, dass keine Farbunterschiede vorhanden sind. (Peter)

Bez. Förderung erklärt Franz Bozecki: Ähnliche Überlegungen waren schon einmal da, Nachfrage durch DEV (Dorferneuerungsverein) bei Fr. Dipl. Ing. Zodl. Wieweit muss DEV integriert sein um Förderungen für dieses Projekt zu bekommen. Für uns kein Problem, wenn DEV hier aktiv wird. (Auch Gestaltung des Kirchensteiges!)

Informationen bez. Förderungen etc. von Franz Bozecki an Peter.

Es wird nun unseren Gästen erläutert, dass es die Möglichkeit gibt, bei der Station Teile auch selbst zu gestalten. Allerdings wird es eine Gruppe geben, welche diese Gestaltungen beurteilt. Vorsitz Josef Meier aus Margarethen. Falls eine Station überhaupt nicht ins Gesamtbild passt, wird Josef Vorschläge für notwendige Änderungen machen.

Vorschlag von Hermann: Es sollte in jeder Station ein Kreuz enthalten sein, welches sich wie ein „Roter Faden“ durch den Kreuzweg zieht.

Diskussion ob Kreuz oder Relikt, welches zur Station passt.

Kann auch dann geklärt werden, wenn wir 15 Gruppen fixiert haben.

Hannes erläutert Hrn. Pfarrer Michalski, unser Vorhaben bez. Tafel mit Namen der „Erbauer“ der Stationen und die Absicht, diese in einer Kirche anzubringen. Wird befürwortet, muss aber noch mit Diözese geklärt werden. (PGR – Peter)

Weiter Schritte:

· Information des Kulturausschusses, dieser bringt das Projekt in den GR.

· Gemeinderäte sollten für dieses Projekt gewonnen werden, durch GR würden verschiedene Gruppen angesprochen.

· PGR wird in der nächsten PGR Sitzung ausführlich informiert.

· DEV, Franz wird dort das Projekt vorstellen, wenn notwendig Unterstützung von Hermann, Hannes oder Peter. Vorgehen wird nach Gespräch mit Dipl. Ing. Zodl festgelegt.

Anschließend wird das Projekt der Bevölkerung vorgestellt.

Eintreffen Hr. Bgm Sabaditsch. Hannes erläutert ihm kurz das Gespräch mit Herrn Fuchsbichler. Erst Kulturausschuss zu integrieren, anschließend Information der Bevölkerung. Aus dem Grund wurde der Termin mit Nihad (NÖN) verschoben.

Eintreffen Hr. Vizebgm. Auch er wird von Hannes eingewiesen. Zeigt sich sehr positiv zu dem Projekt. Es wird ein Treffen vereinbart, wo wir unser Projekt dem Kulturausschuss vorstellen: 06.05.2004 GH Fede 20:00 Uhr.

Standorte sollten bis dahin grob fixiert sein.

	Tätigkeit
	Erledigung durch:
	Ansprech-partner
	Termin

	Fotos Kreuzwegstationen, retuschieren und vorbereiten zum Vergleich Gö - Pi
	Peter
	Hr. Pfarrer
	06.05.04

	Abgehen der Strecke und grobes Festlegen der Stationen
	Hermann

Hannes

Peter
	Gemeinde

Pfarre

DEV
	06.05.04

	Förderungen DEV, wie weit muss DEV eingebunden werden.
	Franz Bozecki
	D. I. Zodl
	06.05.04

	Informieren des GR, 
	Bgmstr
	Gemeinde
	Mitte Mai 2004

	Informieren des Kulturausschusses und Vorstellung des Projekts
	Hermann Hannes

Peter
	Vizebgm
	06.05.04

	Information an Bevölkerung

Pfarrblatt Anfang Mai

Gemeindeflugblatt Mitte Mai
	Hannes 

Peter Hermann
	PGR

Gemeinde
	Mai 2004

	Präsentation des Projektes 
	Alle 3
	September 2004

	Fertigstellung der Planungsarbeiten 
	Bis Ende 2004


 Ende 22.00 Uhr Nächstes Treffen am 06.05.2004 GH Fede Pischelsdorf

5. Treffen Kreuzweg Initiatoren am 29.7.04, 20.00 Uhr, Gasthof Paus

Anwesend: 

Gubier Hermann

Winter Thomas

Gruber Johannes 

Entschuldigt:

Vogel Peter

Thomas Winter möchte sich ab sofort mit uns für einen Kreuzweg in GÖ/PI engagieren, nachdem ihn Hannes über das Vorhaben und über die Umsetzung erzählt hat.

Peter wird Thomas alle bisherigen Mitschriften in Kopie bringen.

Am 14. Juli 04 haben Peter und Hannes die Standorte der einzelnen Stationen entlang der Hauptstrasse in PI, dem Kirchensteig und der Birkenstrasse in GÖ ausgesucht und mit Pflöcken gekennzeichnet. Peter hat die Stellen fotografiert.

Am 29. Juli 04 hat Hannes die Standorte Hermann und Thomas gezeigt. Alle sind mit den festgelegten Standorten einverstanden. 

Für einen Standort, Kreuzung Sportplatzweg – Kirchensteig (Hellersiedlung) wäre es schön, wenn die Altsoffsammelcontainer verlegt werden könnten, damit die Station nicht in unmittelbarer Nähe der Müllsammelstelle errichtet werden muss. Hermann will sich diesbezüglich eine Lösung überlegen und versuchen die Sammelstelle mit Gemeindeverantwortlichen zu verlegen.

Damit bei der Projektvorstellung keine unmittelbaren Anrainer vor den Kopf gestoßen werden und vielleicht Widerstände gegen Standorte entstehen, weil sich Personen übergangen fühlen, sollte mit den unmittelbaren Anrainern kurz gesprochen werden. Schön wäre es wenn diese Personen/Familien für unser Projekt gewonnen werden könnten.

In jedem Fall möchten wir uns von der Gemeinde eine offizielle Bestätigung (nach Möglichkeit schriftlich) einholen, dass sich alle Standorte auf öffentlichem Grund befinden und dass die von uns geplanten Stationen auf diesen Standorten gebaut werden dürfen. Diesbezüglich werden wir mit Johann Ackermann und GFGR Wimmer (Kulturausschuss)

Kontakt aufnehmen und um diese Bestätigung und Genehmigung ersuchen.

Förderungen:

Bei unserer Besprechung am 15. April 04, hat uns der Obmann vom Dorferneuerungsverein, Franz Bozecki versprochen, sich mit Fr. DI Zodl bezüglich einer Förderung des Projektes in Verbindung zu setzen. Peter soll diesbezüglich noch einmal bei Franz Bozecki diesbezüglich nachfragen

Auswahl der Kreuzwegbilder

Grundsätzlich sind wir uns einig, dass wir die Kreuzwegbilder der PI Kirche nachgießen wollen, weil diese etwas größer und im Relief etwas tiefer sind. Die endgültige Entscheidung soll jedoch durch Josef Meyer erfolgen und soll sich danach richten, welche Bilder sich besser für einen Abdruck eignen. Hannes hat diesbezüglich Josef Meyer bereits angerufen.

Beteiligung Lebenshilfe 

Herr Schweiger, Leiter der Lebenshilfe hat uns angeboten, sich an dem Projekt zu beteiligen. Für die Beschriftung und Nummerierung, eventuell auch für die vorgesehenen Sprüche auf der Station, würde uns die Lebenshilfe Keramikschilder aber auch Skulpturen anfertigen oder zumindest brennen.

Umsetzung:

Unser Ziel ist es den Kreuzweg bis Fastenzeit 2006 fertig zustellen. Um ausreichend Errichter zu finden werden wir folgende Schritte unternehmen:

19.August 04, um 20.00 Uhr im Weinkeller Reisenberg, Treffpunkt GH Gubier

Planung der Unterlagen für die Informationsveranstaltung

· Fotos der Standorte

· Fotos der Kreuzwegbilder

· Entwürfe und Gestaltungsmöglichkeiten, Pläne Anregungen

· Finanzierungsbedarf

· Geschätzte Kosten für

· Nachguss der Bilder

· Grundfestung

· Material

· sonstiges

· Förderungen

· Termine für Bilder gießen

· Termine für gemeinsame Errichtung der Grundfestungen (Bagger u. Fertigbeton?)

· Ehrencodex für Interessensgemeinschaft „Kreuzweg 2006“

· Aufgaben und Funktion der Stationsgemeinschaften

· Errichtung

· Erhaltung der eigenen Station

· Mitverantwortung für die Erhaltung des gesamten Kreuzweges

· Stationssprecher und – verantwortliche

· Vorinformation an offizielle Stellen

· Gemeinde

· Dorferneuerung

· Pfarrgemeinderat

· NÖN

· Sonstige

· Lebenshilfe – Schweiger

· Steinmetz Josef Meyer

· Präsentationsunterlagen für die Informationsveranstaltung

· Einladungen, Plakate, Inserate (in NÖN, Gemeindezeitung, Pfarrblatt)

· Gestaltung der Informationsveranstaltung

· Power Point Präsentation 

· Handzettel, Informationsunterlagen zum mitgeben

· Zusammensetzung der Jury-Komission

· Terminplanung

2. September 04 um 20.00 Uhr in Freizeitanlage Götzendorf

Bis zu diesem Termin sollten die notwendigen Unterlagen fertig sein. Bei diesem Termin wollen wir unser Unterlagen auf Vollständigkeit und Inhalt prüfen.

16. September 04 um 20.00 Uhr Gasthof Paus

Bei diesem Termin wollen wir noch einmal mit allen Beteiligten Organisationen oder Vereinen unser Vorgehen abstimmen um zu vermeiden, dass wir irgendetwas wichtiges vergessen. Zu dieser Sitzung wollen wir nachstehende Organisationen einladen:

Gemeinde: Bürgermeister, Kulturausschuss-Obmann

Pfarrgemeinderat: Pfarrer, 

Dorferneuerungsverein: Obmann, ev. Stv.

Schweiger – Lebenshilfe

Meyer Josef – Steinmetz

4. Oktober 04 um 20 Uhr im Gasthof Paus

Informationsveranstaltung als Information für alle Interessenten, um unser Projekt „Kreuzweg 2006“ vorzustellen.

4. November 04 

Für alle, die eine Station errichten wollen soll das die erste Zusammenkunft sein, in der unsergemeinsamer Weg zur Errichtung festgelegt werden soll.

· Termine für 

· Abguss der Kreuzwegbilder

· Fertigstellung der Entwürfe 

· Grundfestung

· Fertigstellung

· Baubegleitung

· Sonstiges

Bis zur Fertigstellung des Kreuzweges, werden wir 4 Initiatoren unser Projekt begleiten und vorantreiben. Nach Abschluss der Errichtung soll der Kreuzweg in die Verantwortung der Pfarre übergeben werden. Sämtliche Unterlagen, Protokolle und Informationen zur Errichtung sollen in der Pfarre aufgehoben, archiviert und fortgeführt werden. 

Auch der jeweilige Stationssprecher bzw. –verantwortliche soll im Pfarramt aufscheinen, damit die Erhaltung unseres Kreuzweges sichergestellt wird.

Eine diesbezügliche Abstimmung mit unserem Pfarrer Dr. Andreas Michalsky ist diesbezüglich noch notwendig.

8. Treffen   02.09.2004   20:00 Gasthaus Neuner 

Anw.:Hr. Meyer Josef (Steinmetz/Jury), Hr. Amara Nihad (NÖN), 

Gemeinde:  Hr. Auer Konrad 

Pfarrgemeinderat: Fr. Gall Ilse



      Hr. Kopecky Christian



Fr. Schnellrieder Hannerl


G+P AKTIV: Fr. Fehrer Rosa





Fr. Hölzl Christl





Fr. Hölzl Auguste





Fr. Hafenscher Hedwig





Hr. Langer Franz



Entsch.: Thomas Winter

-Begrüßung und Vorstellung des Projektes:

Hannes Gruber begrüßt alle Teilnehmer des Treffens und bedankt sich für ihr Kommen. In kurzen Worten werden unser Projekt, die Entstehungsgeschichte und die Motivation zu diesem Kreuzweg erläutert. 

Weiters wird die Entwicklung unseres Vorhabens bis zum heutigen Tag kurz angerissen.

Hannes ersucht alle Teilnehmer um Unterstützung für unser Vorhaben durch Anregungen, konstruktive Kritik und Mithilfe.

Gestaltung der Stationen wird kurz erläutert. Steinsockel und darauf ein Abguss einer Kreuzwegstation aus der Pischelsdorfer Kirche. Pischelsdorf deshalb, da sich, wie wir in einer  Beratung mit Herrn Josef Meyer erfahren haben, diese Bilder besser zum Abgießen eignen.

Beginn des Kreuzweges in Pischelsdorf, über Kirchensteig und Birkenstraße zur Kirche Götzendorf. Dort 15. Station, d.h. eigentlich ist der Kreuzweg hier nicht zu Ende sondern es gibt hier einen Neubeginn.

Zeitlicher Ablauf – Ziel ist Einweihung des Kreuzweges am Aschermittwoch 2006.

-Entstehung des Kirchensteiges:

Hermann hat sich von Herrn Fabian die notwendigen Unterlagen besorgt und erläutert die Entstehung des Kirchensteiges. Sitz der Pfarre war immer Pischelsdorf, Götzendorf war Filialkirche, Gemeinde verpflichtete sich einen Weg von Götzendorf zur Kirche Pischelsdorf zu schaffen und zu erhalten. Kaufvertrag dazu existiert noch, Hermann zeigt eine Kopie davon.

-Regeln für die Durchführung des Projektes:

Da ein solches Projekt nur gelingen kann, wenn sich alle Beteiligten an vorgegebene Regeln halten, haben wir uns dazu einige Vorgaben überlegt.

Diese wurden detailliert von Peter vorgetragen und werden hier nur zusammengefasst angeführt:

Persönliches Engagement von jedem Beteiligten, Gemeinschaft soll bei dem Projekt im Vordergrund stehen, individuelle Gestaltung der Stationen, jedoch ein harmonisches Gesamtbild, Bildung einer Jury, deren Koordinator Hr. Josef Meyer ist, zeitlicher Ablauf, Fertigstellung Aschermittwoch 2006, Dokumentation des Kreuzweges liegt in beiden Kirchen auf, Ehrenkodex.

Auf unser Ersuchen, auftretende Fragen gleich zu stellen werden einige Punkte angesprochen.

Idee wird für gut befunden, allerdings gibt es Bedenken, dass die Begeisterung der Leute „abflauen“ könnte.

Hannes erklärt, dass es unsere Aufgabe sein wird, Leute von diesem Projekt zu begeistern und auch davon zu überzeugen, das dies ein „Lebensprojekt“ ist.

Es kommt das Beispiel der „Materln“ zur Sprache. Auch hier ist es schwierig die Pflege zu organisieren. Wir sind der Meinung, dass durch die Errichtung einer Kreuzwegstation eine persönliche Bindung entsteht und damit diese Gefahr nicht so gegeben ist.

Auch unsere Erklärung, die Pflege dieser Stationen „Generationsübergreifend“ zu übernehmen, bringt einige Anfragen.

Wir erklären, zu diesem Punkt, dass wir es für ungeschickt halten, hier eine Art schriftlichen Vertrag aufzusetzen und sind der Meinung mit dem Punkt Ehrenkodex diesen Bereich abzudecken.

Es kommt ein guter vergleich zur Sprache: Altar beim Fronleichnam, auch hier ist es nicht möglich jemanden dazu zu verpflichten, trotzdem funktioniert es gut.

Zu diesem Punkt wird von uns auch erwähnt, dass wir es für wichtig halten, namentlich einen Verantwortlichen für jede Station zu nennen. Dieser Verantwortliche soll dann Ansprechpartner bei der Gestaltung, aber auch für die Zukunft sein.

Nun kommt auch die allgemeine Gestaltung des Kirchensteiges durch die Gemeinde zur Sprache. Wir erklären dazu, dass wir gerne bereit sind hier an einer gemeinsamen Lösung mitzuarbeiten, für uns hat aber das Projekt Kreuzweg Priorität.

-KV, Gestaltungsmöglichkeiten:

Herr Josef Meyer hat für unser Projekt einen Kostenvoranschlag vorbereitet und erklärt kurz die anfallenden Kosten. Weiters ist er gerne bereit bei der Gestaltung mitzuhelfen. Wir haben auch das Angebot der Lebenshilfe Pischelsdorf erhalten, uns bei der Gestaltung und Ausführung von z. B. Keramik- oder Tonarbeiten zu unterstützen. Auch Josef hebt die Wichtigkeit eines harmonischen Gesamtbildes hervor. Um dies zu erreichen wird es eine Jury geben.

Hier bekamen wir den sehr nützlichen Hinweis, bei der Gemeinde das zukünftige Niveau des Kirchensteiges zu erfragen, um die Stationen bereits jetzt anzupassen.

Ein Vorschlag von Meyer Josef: Man könnte die Entstehungsgeschichte der Station niederschreiben und dieses Dokument in einer Flasche in den Sockel der Station einmauern. 

-Jury, Zusammensetzung, Aufgaben:

Ideale Zusammensetzung dieser Kommission wäre je ein Mitglied aus dem GR, Kultur-ausschuß, PGR, G+P AKTIV, sowie noch weitere unabhängige Personen verschiedenen Alters. Mitglieder von Vereinen nicht nur namentlich, sondern institutionsmäßig, d.h. bei Ausscheiden eines Mitgliedes wird ein Ersatz nachgereiht. 

Hinweis durch unsere Gäste, die Jury sollte auch nach der Fertigstellung weiter bestehen.

-Förderungen, Zuschüsse:
Möglichkeit über G+P AKTIV eine Förderung zu bekommen. Projekt muss dazu über den Dorferneuerungsverein laufen. Sollte kein Hindernis sein. Herr Josef Meyer übergibt uns den KV.

-Präsentation der Stationen:

Nun werden die voraussichtlichen Plätze der einzelnen Stationen von Peter in Form von Fotomontagen gezeigt.

Plätze der Stationen wie im Protokoll des 7. Treffens.

Die Frage von G+P AKTIV bez. Gestaltungshilfe bei den Stationen können wir mit dem Hinweis, das sich Hr. Meyer Josef bereit erklärt hat, hier mitzuhelfen, positiv beantworten. 

-Einladungen für den 7. Oktober:

Hannes lädt alle Anwesenden zu unserer Präsentation am 7. Oktober im Gasthaus Paus recht herzlich ein.

Ablauf am 7. Oktober, ähnlich wie heute. Genaue Aufgabenverteilung beim Treffen ca. eine Woche vorher. 

Ende 23.30 Uhr 

Nächstes Treffen  OFFEN ca. eine Woche vor dem 7. Oktober 2004
9. Treffen   07.10.2004   20:00 Gasthaus Paus  

Präsentation des Ortskreuzweges

Anw.: Hr. Meyer Josef (Steinmetz/Jury), Johannes Gruber, Hermann Gubier, Peter Vogel


Gemeinde:  Bgmstr Peter Sabaditsch

Pfarrgemeinderat: Fr. Gall Ilse



Sadnek Didi

G+P AKTIV: Fr. Fehrer Rosa



Fr. Hölzl 


Hr. Bozeczki Franz 

Und etwa 40 Damen und Herren, welche Interesse an unserem Projekt zeigen.

-Begrüßung 
Peter Vogel begrüßt alle Gäste der Präsentation und bedankt sich für ihr Kommen. 

Auf dem Tisch steht eine brennende Kerze für unseren Thomas. Gemeinsam beten wir ein „Vater unser“ für ihn.

„……..Sie sehen hier eine brennende Kerze auf unserem Tisch. Diese Kerze brennt für Thomas, der, wenn wir ihn auch nicht sehen können, und da bin ich mir ganz sicher, heute hier bei uns ist.“

-Erläuterung des Projektes

In kurzen Worten werden von Johannes Gruber unser Projekt, die Entstehungsgeschichte und die Motivation zu diesem Kreuzweg erläutert. 

Gestaltung der Stationen wird kurz erklärt. Steinsockel und darauf ein Abguss einer Kreuzwegstation aus der Pischelsdorfer Kirche. 

Beginn des Kreuzweges in Pischelsdorf, über Kirchensteig und Birkenstraße zur Kirche Götzendorf. Dort 15. Station, d.h. eigentlich ist der Kreuzweg hier nicht zu Ende sondern es gibt hier einen Neubeginn.

-Worte des Herrn Bürgermeisters: 
Peter Vogel bedankt sich bei Herrn Bürgermeister Peter Sabaditsch für die bisherige Unterstützung und ersucht um eine Stellungnahme der Gemeinde.

Peter Sabaditsch unterstreicht die positive Haltung der Gemeindevertretung zu dem Projekt und sichert uns Hilfe bei der Errichtung der Sockel für die einzelnen Stationen zu.

-Worte vom Obmann G+P Aktiv:

Auch hier bedanken wir uns für die Hilfe und Herr Franz Bozeczki betont die positive Einstellung seines Vereines zum Kreuzweg. Auch er überrascht uns mit einer sehr erfreulichen Nachricht. Durch die verantwortliche Fr. Dipl. Ing. Zodl wurde uns eine Förderung von etwa 20 % der Kosten gem. KV. zugesichert.

-Entstehung des Kirchensteiges:

Hermann hat sich von Herrn Fabian die notwendigen Unterlagen besorgt und erläutert die Entstehung des Kirchensteiges. 

-Regeln für die Durchführung des Projektes:

Da ein solches Projekt nur gelingen kann, wenn sich alle Beteiligten an vorgegebene Regeln halten, haben wir uns dazu einige Vorgaben überlegt.

Diese wurden detailliert von Peter vorgetragen und werden hier nur zusammengefasst angeführt:

Persönliches Engagement von jedem Beteiligten, Gemeinschaft soll bei dem Projekt im Vordergrund stehen, individuelle Gestaltung der Stationen, jedoch ein harmonisches Gesamtbild, Bildung einer Jury, deren Koordinator Hr. Josef Meyer ist, zeitlicher Ablauf, Fertigstellung Aschermittwoch 2006, Dokumentation des Kreuzweges liegt in beiden Kirchen auf, Ehrenkodex.

-Jury, Zusammensetzung, Aufgaben:

Ideale Zusammensetzung dieser Kommission wäre je ein Mitglied aus dem GR, Kultur-ausschuß, PGR, G+P AKTIV, sowie noch weitere unabhängige Personen verschiedenen Alters. Mitglieder von Vereinen nicht nur namentlich, sondern institutionsmäßig, d.h. bei Ausscheiden eines Mitgliedes wird ein Ersatz nachgereiht. 

Hinweis durch unsere Gäste, die Jury sollte auch nach der Fertigstellung weiter bestehen.

-Präsentation der Stationen:

Nun werden die voraussichtlichen Plätze der einzelnen Stationen von Peter in Form von Fotomontagen gezeigt.

-Öffentliche Diskussion:

Fragen zur „Pflege“ der Stationen sowie Gestaltungsmöglichkeiten werden beantwortet.

Lebensdauer: Josef Meyer erklärt, dass die Lebensdauer mind. 20 Jahre beträgt. Wenn der Abguss nun so angebracht wird, das er weitgehend von Witterungseinflüssen geschützt ist, erhöht sich diese Lebensdauer auf 50 – 60 Jahre.

Es gibt auch schon Gruppen, welche bereit sind eine Kreuzwegstation zu errichten. 

(Liste als Anhang.)

Ende 22.00 Uhr 

Nächstes Treffen  OFFEN etwa Mitte November (Peter informiert)
10. Treffen   24.10.2004   20:00 Gasthaus Paus  

Anw.: Johannes Gruber, Hermann Gubier, Peter Vogel

1. Allgemeine Situation:
Wir sind sehr froh darüber, dass unser Projekt so positiv durch die Bevölkerung aufgenommen wurde. Alle Stationen sind vergeben, teilweise sogar an mehrere Familien.

Einziger Wermutstropfen zurzeit ist die Einstellung bzw. Reaktion des Pfarrgemeinderates sowie des Pfarrers. Zwar nicht „negativ“, aber wir hätten uns ein „positiveres“ Bekenntnis zum Ortskreuzweg erwartet.

Wir fragen uns, warum diese Einstellung. Unser Projekt sollte doch auch im Sinne von PGR und Pfarrer sein. Verbinden der Kirchen und der Ortsbewohner!

Wir werden versuchen in einer Aussprache mögliche Unklarheiten, Meinungsverschieden-heiten etc. zu klären.

· Hannes spricht mit Herrn Pfarrer

· Peter spricht mit PGR, im Besonderen Fr. Schnellrieder

2. Stationen:

Station Nr. 2: Hannes spricht mit Franz (G+P) dann bitte Information an Peter, wenn negativ, spricht Peter mit Maria Fede! (Teizer Leopold?)

Station Nr. 13. Hannes spricht mit Fam. Leopold Santruschitz bez. Beteiligung einer weiteren Familie. (Brigitte Kos ?)

3. Erstes Treffen aller Mitwirkenden

Einladung an die Stationsvertreter:- Bedanken für Bereitschaft





     - Liste der Teilnehmer





     - Termin für erstes Treffen 19. oder 26. Nov. 2004

Vielleicht wäre es gut, in der Einladung schon die grobe Tagesordnung bekannt zu geben und die Leute darauf hinzuweisen, sich auch schon Gedanken darüber zu machen. 

Vorläufige Tagesordnung:



-   Ort: Gasthaus Paus-Gubier 

· Zeit: 19. bzw. 26. Nov. 2004 20:00 Uhr

· Erläuterung der Standorte der Stationen

· Gestaltung der Stationen und Erklärung der Funktion der Jury

· Jury: Wir drei + Bgmstr + G+P Aktiv + Pfarrer (PGR) Vorsitz: Josef Meyer

· Spielregeln, Ehrenkodex, Stationsbrief, 2. Abguss  

· Gemeinsames Konto G+P Aktiv verwaltet, Einzahlung 70 € je Station. 

· E-Mail Adressen der Kontaktperson, diese informiert alle Beteiligten 

· Chronik der Station, Schriftlich + Fotos etc.

· Zeitplan (siehe nächster Punkt)

· Allfälliges, Anfragen etc.

4. Zeitplan:

· Herstellen der Abgussform durch Josef Meyer im Dez. 2004, Jänner 2005
· Festlegen der genauen Standorte bis 31. Jänner 2005
· 1. Entwurf der Stationsgestaltung bis 25. Februar 2005 an die Jury

· Fertigstellung der Grundfestungen bis 15. April 2005
· Fixieren der Entwürfe bis 15. April 2005

· Um den 15. April 2005: Treffen um Erläuterungen an die Stationsbetreiber weiterzugeben. Vorstellen der einzelnen Entwürfe. Vereinbaren von Terminen mit Josef Meyer für das Gießen der Stationen. 

· Fertigstellung der Stationen bis 29. Oktober 2005
· Einweihung, Sonntag nach Aschermittwoch 2006, Ablauf: Beginn Kreuzweg in Pischelsdorf um 09:00 Uhr, Sonntagsmesse in Götzendorf um 10.00 Uhr. Während der Messe kurzer Rückblick über die Entstehung des Kreuzweges, anschließend vielleicht kleine Agape.

Erledigungen:

	Tätigkeit
	Erledigung durch:
	Ansprech-partner
	Termin

	Gespräch mit Herrn Pfarrer Michalski
	Hannes
	Hr. Pfarrer
	19. Nov.
oder 

26. Nov.

2004

	Gespräch mit Bgmstr. bez. Grundfestungen, Termine
	Hannes
	Bgmstr
	

	Gespräch mit Pfarrer und PGR
	Peter
	Pfarrer PGR
	

	Gespräch mit G+P bez. 2. Station, anschließend bitte Information an Peter 
	Hannes
	Obmann Gö+Pi
	

	Gespräch Fede, Teizer
	Peter
	Fede, Teizer
	

	Gespräch bez. 13. Station
	Hannes
	Leopold Santruschitz
	

	Einladung für erstes Treffen an Stationsbetreiber 
	Hannes
	Hermann

Peter
	

	Einladung erstes Treffen an Josef Meyer
	Hannes
	Josef
	

	Einladung erstes Treffen an Bgmstr / Kulturausschuss
	Hannes
	Bgmstr

Kulturaussch.
	

	Einladung erstes Treffen an Pfarrer PGR

Genauer Termin – Info von Hannes
	Peter
	Pfarrer PGR
	

	Information G+P bez. Konto, Erlagscheine bis zum Treffen
	Hannes
	G+P
	

	Reservierung eines Raumes für 19. bzw.26.
	Hermann
	  ---------
	


Ende 22.15 Uhr 

Nächstes Treffen  19. oder 26. November (Hannes informiert!)
11. Treffen   26.11.2004   20:00 Gasthaus Paus  

Erstes gemeinsames Treffen aller Beteiligten

Anw.: Johannes Gruber, Hermann Gubier, Peter Vogel

          Rudolf Wittner, Alfred Wittner sen., Franziska Wittner, Josef Wittner jun. Hermann Gruber, sen, Hermann Gruber jun., Maria Gruber, Sabine Gruber, Monika Gruber, Dietmar Sadnek, Hafenscher Hedwig, Schnellrieder Hannelore, Leopold Sandruschitz, Peter Sabaditsch, Margit Sabaditsch, Ludwig Kirschner, Margarethe Kirschner, Christian Kopecky, Marianne Kopecky, Franz Rzetznizek, Frau Rzetznizek, Karl Wanasek, Franz Bozeki
Entschuldigt: Hr. Schwaiger(Lebenshilfe), Fam. Dr. Hof und Fam. Teizer Hans

1. Begrüßung und Vorstellung des Projektes

Hannes Gruber begrüßt die Anwesenden und bedankt sich für die Bereitschaft bei unserem Projekt „Kreuzweg 2006“ mitzumachen.

Er erläutert, wie es zu dem Projekt gekommen ist und wer aller bei der Planung miteingebunden war. Große Unterstützung kam von Seiten der Gemeinde, vom Dorferneuerungsverein und auch von Herrn Josef Meyer, Steinmetz in Margarethen am Moos. Dieser konnte auch für unsere Jury gewonnen werden.

Auch über die Finanzierung wird gesprochen. Hannes erklärt, dass wir uns bemüht haben die Kosten der einzelnen Stationen gering zu halten. (Richtwert 300 €, wobei auf den Abguss der Station etwa 70 € entfallen.)
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2. Zeitlicher Ablauf

	Termin
	Arbeiten
	Ansprechpartner

	Bis 15. Jänner 2005
	Markieren der Standorte der Stationen. Dies sollte mit einem Holzpflock geschehen, welcher mit „Kreuzwegstation“ beschriftet ist. Bitte auf etwaige spätere bauliche Änderungen (soweit möglich) Rücksicht nehmen.
	Wenn notwendig kann von der Gemeinde ein genauer Lageplan ausgedruckt werden.

	Bis 31. Jänner 2005
	Überprüfen der Standorte durch die Gemeinde, falls es zu Problemen bei der Ortswahl kommen sollte, wird die Gemeinde Verbindung mit dem Stationsverant-wortllichen aufnehmen um eine gemeinsame Lösung zu finden.
	Gemeinde – Stations- verantwortlicher


	16. Februar 2005
	Vorschläge für die Grundgestaltung der Stationen
	Hannes, Hermann, Peter

	Bis 11. März 2005
	Entwürfe der Stationen abgeben bei Hermann Gubier, Format A 4, Handskizze. 
	Hermann Gubier

	Bis 25. März 2005
	Begutachtung der Entwürfe durch die Jury.
	Jury

	8. April 2005
	Vorstellung und Präsentation der einzelnen Stationen
	

	Mitte April 2005
	Fertigstellung der Grundfestungen durch die Gemeinde, 
	Gemeinde

	14. Mai 2005
	Herstellung der Kreuzwegbilder aus Stein, Details zu diesem Punkt werden rechtzeitig bekannt gegeben. ( Ort, genauer Ablauf, etc.)

Abgussformen werden rechtzeitig vorher durch Herrn Meyer Josef hergestellt.
	Hr. Josef Meyer

Initiatoren

	30. Oktober 2005
	Ende der Bauphase, bis dahin sollten alle Bauarbeiten abgeschlossen sein.
	


Herr Meyer Josef hat seine Unterstützung bei der Gestaltung der Stationen zugesagt. Sollte jemand diese Hilfe in Anspruch nehmen wollen, bitte Terminabsprache unter der Tel. 0664 220 82 40 oder 02230 25 69

3. Finanzierung

Finanziert werden die Stationen durch die Familien, welche die jeweiligen Stationen übernommen haben. Vom Land Niederösterreich wurde uns für das Projekt eine Förderung in Aussicht gestellt. Dafür ist es allerdings notwendig, das Projekt über den Dorferneuerungsverein laufen zu lassen und die Ausgaben mit Rechnungen zu belegen.

Um mit den Vorbereitungen für das Abgießen der Stationen beginnen zu können, ist es notwendig, 70 € mit beiliegendem Erlagschein bis 14. Jänner 05 einzuzahlen.

4. Richtlinien für die Erstellung der Stationen

Gestaltung der Stationen bleibt jeder Gruppe überlassen. Es gibt allerdings eine grobe Vorgabe bez. Gestaltung des Sockels, diese werden wir gemeinsam am 16. Februar 2005 festlegen.

Vorgesehene Plätze der Stationen liegen alle bis auf eine (Fam. Josef Wittner) auf öffentlichem Gut. (Pläne sind auf der Gemeinde erhältlich!)

Da ein solches Projekt nur gelingen kann, wenn sich alle Beteiligten an vorgegebene Regeln halten, haben wir uns dazu einige Vorgaben überlegt.

Diese wurden detailliert von Peter vorgetragen und werden hier nur zusammengefasst angeführt:

Persönliches Engagement von jedem Beteiligten, Gemeinschaft soll bei dem Projekt im Vordergrund stehen, individuelle Gestaltung der Stationen, jedoch ein harmonisches Gesamtbild, Bildung einer Jury, deren Koordinator Hr. Josef Meyer ist, zeitlicher Ablauf, Fertigstellung Oktober 2004, Weihe Aschermittwoch 2006, Dokumentation des Kreuzweges liegt in beiden Kirchen auf, Ehrenkodex (Verantwortung für die Station, auch für nächste Generationen!)

Es sollte die Errichtung der Station dokumentiert werden (Ideal mit Fotos), da geplant ist, eine Chronik über den Kreuzweg aufzulegen.

5. Jury:

Ideale Zusammensetzung wäre:

· Hr. Pfarrer

· die Initiatoren des Kreuzweges

· Hr. Josef Meyer als Koordinator

· Ein Vertreter der Gemeinde (Bürgermeister od. Kulturausschuss)

· Ein Vertreter des Pfarrgemeinderates

· Ein Vertreter des Dorferneuerungsvereines

· Sowie zwei Vertreter aus dem Kreis der Stationserbauer

Die Jury sollte auch nach der Fertigstellung weiter bestehen.

6. Präsentation der Grundform der Stationen

Hermann präsentiert ein Model, wie eine Station aussehen könnte. Zu unserer großen Freude wird nun rege über die Gestaltung diskutiert.   

- Bäume beim Kirchensteig: 

Wie auch schon im Gespräch mit dem Dorferneuerungsverein sind wir gerne bereit bei der Gestaltung des Kirchensteiges mitzuwirken. Wir ersuchen aber um Verständnis, dass uns primär das Projekt Kreuzweg am Herzen liegt. Sollte es notwendig und vernünftig sein, den einen oder anderen Baum durch einen neuen, gesunden zu ersetzen, sollte das möglich sein. 

- Gefahr der mutwilligen Zerstörung:

Auch hier haben wir uns bereits Gedanken gemacht. Wir sollten die genauen Standorte der Stationen so wählen, dass sie nicht „Jemanden im Wege Stehen“ und somit auf dumme Gedanken bringen.

Bei der Gestaltung könnte man auch darauf Rücksicht nehmen und das Abgussbild in den Sockel hineinsetzen, d.h. nicht vorspringend montieren.

- Gestaltung des Sockels: 

Es gibt Vorschläge den Sockel höher zu gestalten, die Vorderfront abzuschrägen, die Oberkanten etwas abzurunden, die Höhe mit 2 Metern zu limitieren, etc.

Aus diesem Grund haben wir uns entschlossen, gemeinsam die Sockelgestaltung festzulegen.

Wir ersuchen alle Mitwirkenden sich dazu Gedanken zu machen, welche wir am 

Mittwoch, dem 16. Februar 2005, 20.00 Uhr im Gasthaus Paus-Gubier

besprechen werden.

( Abgussbild: Höhe  53 cm,  Breite 43 cm,  Dicke ca. 7-8 cm )

7. Kontaktpersonen/Verantwortliche

	Station Nr.
	Kontaktperson/Verantwortlicher
	Tel. Nr.
	E-Mail

	1
	Hr. Schwaiger
	02169 21 81
	

	2
	Fr. Hannerl Schnellrieder
	02169/8367
	

	3
	Fr. Hedy Hafenscher
	0676 703 29 89
	

	4
	Hr. Peter Sabaditsch
	0699/17663076
	Peter.Sabaditsch@aua.com

	5
	Hr. Dietmar Sadnek
	0650/7842813

Büro: 01/5339147
	didi.sadnek@wlv.bmlfuw.gv.at

	6
	Hr. Dr. Wolfgang Hof
	02169 20 00
	

	7
	Hr. Mag. Hans Teizer
	02169 83 05
	

	8
	Hr. Gruber Hannes
	02169/2191
	johannes.gruber@markant.co.at

	9
	Christian u. Marianne Kopecky
	02169/2673
	

	10
	Fr. Heidi Winter-Hartl
	0664/9159220
	

	11
	Hr. Wittner Josef
	0699/11778481
	

	12
	Hr. Wittner Alfred
	02169 2357
	

	13
	Hr. Sandruschitz Leopold
	02169/8421
	

	14
	Hr. Hermann Gubier
	02169/2265
	paus@goetzendorf.at

	15
	Hr. Peter Vogel
	02169/2974
	birdy.crj@aon.at


Johannes Gruber: 0664/86 12 716    Peter Vogel: 0664/ 16 16 273   

Hermann Gubier: 02169/22 65 

Ende des Treffens: 22:15 Uhr

12. Treffen am 16.2.2005

Im Gasthaus Paus

Anwesend: Christian Kopecky, Josef Meyer, Josef Schweiger, Franz Bozecki, Dietmar Sadnek, Josef Wittner, Gerlinde Hof, Wolfgang Hof, Leopold Sandruschitz, Maria Wittner, Franziska Wittner, Johann Teizer, Monika Gruber, Maria Gruber, Hermann Gruber, Hermann Gubier, Johannes Gruber

Hannes begrüßt alle Anwesenden und bedankt sich für das zahlreiche Erscheinen.

1. Was ist schon passiert:

a. Gründungsbetrag:

Fast alle Stationen haben bereits die 70 Euro auf das Konto des Dorferneuerungsvereines einbezahlt. Alle Stationen, die bis jetzt noch nicht bezahlt haben, werden dringend ersucht, dies möglicht bald nachzuholen.

b. Markieren der Stationen und Begehung durch Gemeinde

Aufgrund der Schneelage in den letzten Wochen wurden bisher nur wenige Stationen markiert. Bis spätestens 1. März 05 müsen die genauen Standorte jedoch verbindlich markiert werden, damit eine Begehung mit Gemeindevertretern erfolgen kann. Bei der Begehung soll auch die Grundfestung (Lage) ausgesteckt werden,

2. Gestaltungsrichtlinien
4 Stationen haben bereits konkrete Entwürfe für die Umsetzung mitgebracht. Die Entwürfe zeigen sehr unterschiedliche Gestaltungsarten. Josef Meyer stellt die Frage ob es wirklich unser Ziel ist, die Stationen möglichst einheitlich zu gestalten. Seine Erfahrungen haben gezeigt, dass alle Kreuzwege die er sich angeschaut hat annähernd gleich aussehen. Wir hätten eine einmalige Chance einen völlig anderen Weg zu errichten, indem wir die Stationen individuell gestalten und die Kreativität der Gruppen wirklich nur durch Rahmenrichtlinien einschränken. Dieser Grundgedanke wird grundsätzlich von allen anwesenden Stationen aufgenommen. Als Rahmenrichtlinien, welche die Grundlage für die Planer sind und die Entscheidungsgrundlage für die Jurymitglieder bilden werden definiert: 
„Das Kreuz ist das Zeichen des Christentums. Es ist das Zeichen unserer Erlösung. Wir sollen zu ihm aufschauen, uns zu ihm bekennen, denn der der daran hängt, bringt der Welt das Leben.“
· die Gestaltung der Kreuzwegstationen darf grundsätzlichen ethnischen Grundsätzen nicht widersprechen

· die Stationen sollen in einem unmittelbaren Zusammenhang zum geistigen Inhalt der Station gestaltet werden

· die Gesamthöhe der Stationen sollte möglichst zwischen 2 m und 2,50 m liegen. Die Gesamthöhe ist eine Empfehlung. Die Stationen können etwas kleiner sein, die Maximalhöhe von 2,50m darf jedoch nicht überschritten werden.

· alle Stationen enthalten ein Stationsbild. Das Stationsbild ist für jede Station vorgegeben und verbindlich. Das Stationsbild ist ein Nachguss der Bilder des Pischelsdorfer Kreuzweges.

· alle Stationsbilder werden aus dem selben Kunststein gegossen. Josef Meyer wird einen Probeabguss eines Bildes aus 2 verschiedenen Kunststeinen machen. Die Entscheidung, welcher Kunststein für den Nachguss verwendet werden soll wird bei der nächsten Sitzung am 31.3.05 getroffen.

· Die Stationsbilder sollten grundsätzlich in einer Höhe zwischen 1m u. 1,70m montiert sein. Die Bildhöhe ist eine Empfehlung. Die Bilder müssen jedoch mindestens 50 cm (Unterkante) über dem Fundamentsniveau und keinesfalls über 1,80 montiert sein.

· Stationen dürfen keine Werbetexte enthalten oder kommerziell genutzt werden

· alle Stationen enthalten eine Stationsnummer in römischen Ziffern aus Keramik, welche von der Lebenshilfe Pischelsdorf gestaltet und erzeugt wird. Farbe und Form werden bei der nächsten gemeinsamen Sitzung festgelegt. Die Größe der Stationsnummern beträgt ca. 10cm x 15cm.

· die Grundmaterialien der Stationen müssen Beton, Stein oder Kunststein sein

· die Ausmaße der Grundfestung sind 1,0 m x 1,0 m

· Stationen dürfen nur an jenen Stellen errichtet werden, welche durch die Gemeinde offiziell genehmigt sind

3. Termine und Erledigungen:

· bis 12. März.

· endgültigen Standort der Stationen markieren. Alle Stationen sollen deutlich mit einem Schild (z.B. Kreuzweg 8. Station) gekennzeichnet sein. Dadurch sollen unsere Mitbürger schon lange vor Baubeginn die Entstehung des Kreuzweges erkennen. Dadurch können wir eventuell spätere Diskussionen abwenden.

Sollte die Form und Lage der Grundfestung nicht eindeutig durch einen Straßenverlauf vorgegeben sein, soll auch die Form der Grundfestung mit 4 Pflöcken markiert werden.

· bis 31. März

· müssen die endgültigen Gestaltungsskizzen bei Hermann Gubier im Gasthof Paus abgegeben werden. Sollte der Gasthof geschlossen sein, bitte Entwurf in den Postkasten schmeißen. Hermann Gubier wird eine Mappe anlegen in dem die abgegebenen Entwürfe gesammelt werden und für jeden zur Ansicht zur Verfügung stehen. 

· bis 30. April:

· Fertigstellung der Grundfestungen durch die Gemeinde. Am 31. März sollte der genaue Termin der Errichtung der Grundfestung feststehen. Bewährungseisen für den Stationsaufbau müssen in Beton gesteckt werden.

4. Sonstiges:

a. Jury

Die Jury wird am 31.März die Entwürfe prüfen und entscheiden. Alle Entscheidungen der Jury sind für alle Stationserrichter verbindlich, Die Jury gibt die Errichtung nach den eingereichten Entwürfen frei, wenn alle oben definierten Richtlinien eingehalten wurden. 

Die Jury setzt sich aus folgenden Personen zusammen:

Herr Pfarrer Dr. Andreas Michalski 
Pfarrer

Hannelore Schnellrieder 


Pfarrgemeinderat

Peter Vogel 



Pfarrgemeinderat

Hermann Gubier 



Dorferneuerungsverein

Franz Bozecki 



Dorferneuerungsverein

Peter Sabaditsch 



Bürgermeister

Dietmar Sadnek 



Kulturausschuss

Maria Wittner



Initiative Kreuzweg 2006

Christian Kopecky


Initiative Kreuzweg 2006

Johannes Gruber



Initiative Kreuzweg 2006

b. Termine für Bilder nachgießen:

Die Stationsbilder werden an drei verschiedenen Terminen in Zusammenarbeit mit Josef Meyer nachgegossen. Die Vorbereitungen (Herstellung der Abgussformen und Materialeinkauf) erfolgt durch Josef Meyer. Beim nächsten Treffen muss jede Station einen Termin bekannt geben.

Termine:

14. Mai 2005 

21. Mai 2005

  


  4. Juni 2005

c. Vorschlag Material für Bilder nachgießen:

Josef Meyer erstellt einen Probeabguss aus 2 verschiedenen Kunststeinarten und bringt diese zur gemeinsamen Sitzung am 31. März zur Entscheidung mit.

d. Vorschlag für Stationsnummern:

Josef Schweiger bringt zu nächster Sitzung Vorschläge für Form und Farbe der Stationsnummern mit.

e. Beratung durch Bildhauer Josef Meyer:

Josef Meyer hat sich bereit erklärt, allen Stationserrichtern mit Rat und Tat zu Seite zu stehen. Für den Entwurf der Stationen empfiehlt er, 2 Bogen Packpapier an einer Wand zu befestigen und die Stationen in Originalgröße zu zeichnen. Er gibt auch gerne über die Verwendung verschiedener Steinarten und Baustoffe professionelle Auskunft. 

Telefon Meyer Josef: 0664 22 08 240
f. Geistiger Inhalt der Kreuzwegstationen

Vor der Gestaltung der einzelnen Stationen ist es vielleicht hilfreich den Text der Kreuzwegandacht zur jeweiligen Station zu lesen. Die Kreuzwegandacht kann man im Gottes Lob unter Nummer 775 finden.

Ende der Sitzung 22.15 Uhr

13. Treffen am 31.3.2005
Im Gasthaus Paus

Anwesend: Hr. Pfarrer Dr. Michalski, Margit und Bgmstr Peter Sabatitsch, Josef Wittner, Josef Schweiger, Hr. Powolny, Hedwig Hafenscher, Hannerl Schnellrieder, Frau Fink (Dorferneuerung), Heidi Winter, Maria Wittner, Rudi Wittner, Josef Meyer, Christian Kopecky, Dietmar Sadnek, Leopold Sandruschitz, Ludwig und Margarethe Kirschner, Gerlinde und Dr. Wolfgang Hof, Anna und Johann Teizer, Monika Gruber, Maria Gruber, Herbert Gruber, 

Hermann Gubier, Johannes Gruber, Peter Vogel

1. Begrüßung
Hannes begrüßt alle Anwesenden und bedankt sich für das zahlreiche Erscheinen.

Unsere Idee ist der Wirklichkeit nun schon sehr nahe. Der nächste Kreuzweg den wir gehen wird vermutlich schon der von uns gestaltete sein. Einige der Stationen haben schon ihr endgültiges Erscheinungsbild, andere sind bereits in der Endphase.

Herr Josef Meyer steht jederzeit mit hilfreichen Ratschlägen zur Seite.
Telefon Meyer Josef: 0664 22 08 240

2. Vorstellung der einzelnen Stationen

Nun werden die bereits fertig entworfenen Stationen präsentiert. Alle Errichter der Stationen werden ersucht, wenn sie das wollen, ihre Gedanken zum Entwurf an Peter Vogel zu schicken. (birdy.crj@aon.at) 

Ich werde dann eine Zusammenfassung erstellen. 

3. Beurteilung der Stationen durch die Jury

Die Jury ist sehr zufrieden mit den einzelnen Entwürfen und es wurden keine groben Abweichungen von unseren Vorgaben festgestellt.

Es ist gelungen individuelle Stationen zu gestalten und trotzdem einen roten Faden zu haben, welcher sich in Form der Stationsabgüsse durch den Kreuzweg zieht.

4. Fragen, Kommentare, Diskussion

Beschriftung der Stationen?

Neben den Stationsnummern, welche von der Lebenshilfe Pischelsdorf angefertigt werden, soll auch der Volltext der Station vorhanden sein.

Hr. Meyer schlägt vor, die mittels Sandstrahltechnik durchzuführen.

Errichtung der Fundamente?

Fundamente werden durch Gemeinde errichtet. Ersuchen des Herrn Bürgermeisters: Schallung für die Fundamente durch die Errichter, damit ist das Maß für die Gemeinde vorgegeben.

Zeitlicher Ablauf im Anschluss als letzter Punkt.

Zaun versetzen bei der 15. Station?

Es wird der Vorschlag gemacht, bei der Station neben der Kirche in Götzendorf den Zaun zu entfernen, bzw. nach hinten zu versetzen.

Der Vorschlag ist sehr gut, da der Zaun wirklich kein schöner Blickfang ist. Details dazu werden bei der nächsten PGR Sitzung am 26. April besprochen.

Stationsnummern?

Diese werden von der Lebenshilfe Pischelsdorf angefertigt. Jeder der Stationserrichter ist herzlich eingeladen dabei mitzuwirken.

Die Verwendung einheitlicher Nummern ist eine Empfehlung. Sollte jemand die Stationsnummer als Teil der Station gestalten wollen, ist eine Verwendung der einheitlichen Stationsnummer nicht verpflichtend. Die Größe sollte aber gleich sein (11,5 x 9 cm).

Die Nummern sollten etwas versenkt angebracht werden, um nicht so stark der Witterung ausgesetzt zu sein.

5. Termine:

Grundfestung betonieren: 
Samstag 23.4. und 






Freitag    29.4. 2005

Abguss der Bilder:


Samstag 14. 5., 






Samstag 21.5.  und






Samstag 4. 6. 2005

Bitte die Termine für Errichtung der Grundfestung und Abguss der Bilder für die einzelnen Stationen bei Hermann Gubier bis 18.April 05
bekannt geben. Tel: 02169 22 65

6. Allgemeines

Die ersten Gedanken zu diesem Kreuzwegprojekt sind zwar von uns, Hermann, Hannes und Peter, gekommen, aber zum Gelingen des Projektes trägt jeder von euch bei. Wir sind sehr positiv von euerem Engagement überrascht und sehr glücklich über den Verlauf unseres Projektes.

Wir freuen uns schon sehr darauf, diesen Kreuzweg gemeinsam fertig zu stellen.

Vielen Dank an euch alle für die gute Zusammenarbeit!
Hermann Gubier, Hannes Gruber und Peter Vogel

Ende des Treffens: 22:45 Uhr
Termine Fundament und Abguss

	Station Nr.
	Kontaktperson
	Fundament
	Abguss

	1

	Hr. Schweiger
	
	

	2

	Fr. Hannerl Schnellrieder
	29.04.
	

	3

	Fr. Hedy Hafenscher
	29.04.
	14.05.

	4

	Hr. Peter Sabaditsch
	23.04.
	14.05.

	5

	Hr. Dietmar Sadnek
	23.04.
	14.05.

	6

	Hr. Dr. Wolfgang Hof
	23.04.
	---

	7

	Hr. Mag. Hans Teizer
	
	

	8

	Hr. Gruber Hannes
	29.4.
	14.5.

	9

	Christian Kopecky
	
	

	10

	Fr. Heidi Winter-Hartl
	23.4.
	14.5



	11

	Hr. Wittner Josef
	
	

	12

	Hr. Wittner Alfred
	29.04.
	21.05.

	13

	Hr. Sandruschitz Leopold
	
	

	14

	Hr. Hermann Gubier
	
	

	15

	Hr. Peter Vogel
	29.04.
	---


14. Treffen  am 12.10.2005 GH Gubier

Anwesend: Gubier Hermann, Gruber Hannes, Vogel Peter
1. Motivationsschreiben an alle Stationserrichter durch Hannes

Schreiben an alle bez. Stand der Dinge, Überblick, welche Stationen bereits fertig sind.
Überlegung: bis Ende Oktober sollten Betonarbeiten fertig sein (Frost!).

Wir benötigen auch Informationen über den Werdegang jeder Station, bitte diese Informationen an Peter Vogel, schriftlich oder E-Mail an (pvogel@tyrolean.at)!

Fotos, Gedanken zur Errichtung, etc.

Ein weiterer Punkt in diesem Schreiben sind die Rechnungen über Ausgaben zum Kreuzweg. Absprache mit G+P durch Hannes. 

Wichtig: Ohne Rechnungen keine Förderungen

Rechnungen über Grabarbeiten und Fundamente durch Fa. Hölzl? Hannes kümmert sich darum!
Besichtigungen und Auswahl der Nummern bei Hermann Gubier. Auch Möglichkeit zu individueller Gestaltung, Absprache mit Lebenshilfe, 

Hr. Schwaiger! 

2. Termin für den ersten Kreuzweg

Wir planen unseren ersten Kreuzweg am Sonntag vor dem Palmsonntag  zu gehen. Dies wäre der 2. April 2006. Termin wird von Peter noch mit Herrn Pfarrer fixiert!

3. Entstehungsgeschichte der einzelnen Stationen-Internet

Wir planen hier einen Link auf der Gemeinde-Homepage welcher zu unserem Kreuzweg führt. Hannes bespricht dieses Vorhaben mit dem Bgmstr.!

Thomas Hiermann hat Peter dazu bereits seine Unterstützung zu Gestaltung der Kreuzweg-Homepage zugesichert.(Habe bereits mit Thomas gesprochen!)
Auf dieser Homepage sollen Fotos, Entstehungsgeschichte, Motivationsgründe etc. zu finden sein. 

Weiters soll es einen Hinweis geben, dass bei näheren Informationen Herr Hermann Gubier gerne bereit ist, diese zu erteilen:

Auch wir wollen auf unserer Homepage Links anbieten:

· Josef Meyer, Bildhauer

· G+P Aktiv, Dorferneuerungsverein 

Homepage: 
- Gemeinsame Erarbeitung der Einleitung zum Projekt:   Initiative Kreuzweg 2006 


- Einleitende Worte, bzw. Kommentare durch Bildhauer Josef Meyer, Bgmstr und Pfarrer!

4. Tafel mit den Namen der Stationserrichter

Bei der nächsten Zusammenkunft mit allen Beteiligten wollen wir festlegen, wie diese Tafel aussehen, bzw. angebracht werden soll.

Vorschlag: PI seitlich an der Kirche, links neben Choraufgang



GÖ seitlich, links, Kirchenwand bei Kapelle.

Abzuklären: 
-   Größe der Tafel

· Text (nur Familiennamen?)

· Eine oder zwei Tafeln

· Anbringungsmöglichkeiten

5. Neujahrsempfang 2006 durch Gemeinde 

Vorstellung Kreuzweg

Beim Neujahrsempfang der Gemeinde wollen wir unseren Kreuzweg vorstellen. Vorbereitung PP Präsentation durch Peter.

6. Gestaltung des ersten Kreuzweges durch Errichter

- Einleitung durch Herrn Pfarrer:(Nr) Station (Name) 

- Wir beten dich an......

- Gebet durch Hrn Pfarrer

- Gestaltung eines Gebetes, Gedanken, etc. der Errichter

- Abschlußgebet durch Hrn Pfarrer

7. Nächstes Treffen Ende Jänner 2006

Auch Herrn Pfarrer einladen, um Gestaltung des KW mit ihm abzusprechen. Die Gestaltung sollte vielfältig sein, wenn möglich durch Kinder, Lebenshilfe, Familien etc.!

8. Diskussion der röm. Zahlen

Hannes klärt bis zur nächsten Sitzung die Schreibweise 1999 sowie 1998!

Neue E-Mail Adresse Hannes: gruber@noem.at bzw. 

gruber@götzendorf.at .  

Ende der Sitzung: 23:30 Uhr 
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Seid kurzer Zeit haben wir nun auch ein Logo. Kurze Erläuterung durch Hannes:


Gebildet wird es aus den Anfangsbuchstaben der vier Initiatoren des Kreuzweges. Thomas, Hermann, Johannes und Peter.
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